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Der Weiterbetrieb der AKW spielt keine wesentliche Rolle bei der Lösung der aktuellen Energiekrise. Das Risiko hingegen steigt immer weiter. 

Die drei Atomkraftwerke Emsland (Niedersachsen), Neckarwestheim 2 (Baden- Württemberg) und Isar 2 (Bayern) sollen im Streckbetrieb weiterlaufen. Ihre dadurch erbrachte Leistung und ihr Einfluss auf den Strompreis sind so gering, dass man getrost von einer ideologischen statt einer faktenbasierten Entscheidung sprechen kann. 

Das Wirtschaftsministerium räumt ein, dass das Einsparungspotenzial für Erdgas durch Atomstrom lediglich bei 0,2 Prozent liegt. Auch die Strompreise senken AKW nicht wesentlich.

Grundsätzlich ist Atomkraft nicht krisenfest: Schon in diesem Sommer mussten zahlreiche AKW in Frankreich abgeschaltet werden. Der Klimawandel erwärmt die Flüsse und damit auch das Kühlwasser für AKW.
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Allein in den vergangenen fünf Jahren hat es über 40 meldepflichtige Ereignisse in den noch laufenden deutschen AKW gegeben. 

Außerdem wurden mit Blick auf den Atomausstieg nicht nur Sicherheitsüberprüfungen ausgelassen, sondern auch kostenintensive sicherheitstechnische Nachrüstungen. 

In den AKW Neckarwestheim 2 und Emsland wurden in den vergangenen Jahren immer wieder Risse in den Heizrohren der Dampferzeuger festgestellt. 

Allein in Neckarwestheim 2 sind das mittlerweile mehr als 350 Risse. Bei Isar 2 sind entsprechende Prüfungen nicht erfolgt, daher ist nicht bekannt, ob dort ebenfalls Risse vorliegen. Es ist aber wahrscheinlich. 

Die Risse an den Rohren sind sicherheitsrelevant und ein Rohrabriss kann eine Kernschmelze zur Folge haben.
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	Laut Aussagen von Preussen-Elektra stammt der Großteil des Urans, mit dem das AKW Isar 2 betrieben wird, aus Russland und Kasachstan. Isar 2 ist keine Ausnahme. 
Die EU deckt etwa 20 Prozent ihres Bedarfs an Natur-Uran mit Lieferungen aus Russland. Weitere 20 Prozent stammen von Russlands Verbündetem Kasachstan. 
Der russische Staatskonzern Rosatom ist ein zentraler Player entlang der gesamten nuklearen Produktionskette. Atomkraft würde die Abhängigkeit von autoritären Staaten weiter steigern, statt Energieunabhängigkeit zu fördern.
Dass die EU ebenso wie die USA im Nuklearsektor bislang keine Sanktionen gegen Russland verhängt hat, liegt nicht an der Bedeutungslosigkeit sondern an der großen Abhängigkeit. Insgesamt sind 18 europäische Reaktoren vollständig von russischen Brennelementen abhängig.
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Niemand möchte Atommüllkippe werden und immer mehr Müll vor die Haustür bekommen. Mit einer Laufzeitverlängerung bzw. dem Ausstieg aus dem Atomausstieg wäre dies der Fall – das laufende Suchverfahren wäre gescheitert.

Schon jetzt sind 17.000 Tonnen hochradioaktiver Atommüll in Deutschland angefallen. Und niemand weiß wohin damit. 

Aktuell steht der Müll in unsicheren Zwischenlagern, aber das ist keine Dauerlösung. Atomkraft ist ungerecht für nachfolgende Generationen und gefährlich.
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Dieser Sommer hat sehr deutlich gezeigt, dass Atomkraftwerke den mit der Klimakatastrophe einhergehenden klimatischen Veränderungen nicht gewachsen sind. 

Vielfach müssen Reaktoren abgeschaltet werden, weil in der Hitzeperiode, Flüsse überhitzen oder zu wenig Wasser fahren für die Kühlung der AKW. Energiesicherheit funktioniert nicht mit Atomkraftwerken. 

Sollte Atomkraft einen Großteil unserer Stromversorgung von morgen übernehmen, müssten weltweit Tausende AKWs gebaut werden. Doch die Hürden beim Neubau sind groß. 

Das zeigt der Bau des französischen Reaktors Flamanville: Fünf Jahre nach Baubeginn (2007) sollte er fertig sein. Am Netz ist er bis heute nicht. 

Die Kosten sind von geplanten 3 auf mehr als 19 Milliarden Euro laut französischem Rechnungshof gestiegen. In der gleichen Zeit ist der Anteil der Erneuerbaren an der Stromerzeugung in Deutschland von 10 auf über 45 Prozent gewachsen. 

Auch angeblich neue Reaktortypen sind bisher nichts als teure und unausgereifte Luftschlösser. 
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Weiterführende Links: 
– FAQ zu Atomkraft und Energiekrise: http://www.bund.net/akw-in-deutschland
– Landingpage: https://www.bund.net/atomkraft/
– Publikation “Für eine Zukunft ohne Atomkraft”: https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/fuer-eine-zukunft-ohne-atomkraft/ 
– Studie zur Sicherheit der drei AKW „Risiken einer Laufzeitverlängerung Aktuelle Probleme und Gefahren bei deutschen Atomkraftwerken 2022“: https://www.bund.net/sicherheitsstudie      
– Publikation „Uranatlas 2022“: https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/uranatlas-2022/  
– Faktenblatt “Atomkraft und die Abhängigkeit von Russland”: https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/atomkraft/atomkraft_Uranatlas_Faktenblatt_Russland_2022.pdf 
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